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[)Das Werk schh1e mıt einem USDI1C auft den heutigen Umgang mıt dem
1US lıturg1cum, wobe1l der wissenschaftlıche Rahmen nıcht verlassen wIrd. Kın-
aC oder Sal platte LÖösungen der TODIemMEe werden nıcht geboten, daß Fı-
genarbeıt den IThemen notwendıig bleıbt Manche Wertung INa auf den
Hintergrund einer bewußt bekenntnisgebundenen Kırche, WI1IE Z e1ıspie der
SELK, gelegentlıch anders aussehen, 1mM Allgemeıinen trıfft S1€e aber S1-
cher bald auch hıer L da manches 1mM lıturgıschen Bereıich einbrıicht. Und
ble1ibt 11UT dıe dringliche Empfehlung, dieses Buch studiıeren und meıl1ne Er-
mutigung ZUr allseıtıgen richtigen Beachtung des 1US lıturg1cum.

Johannes Junker

Peter aser Holger Schjgrring (Hg),
Zwischen den Mühlsteinen. Protestantische Kırchen In der 2SEC der

Errichtung der kommunistischen Herrschaft 1m östlıchen Europa, Martın-
Luther- Verlag, rlangen 2002., ISBN 3-87513-1306-3, 378 S E 29 —-

Wie die TIraäumenden? Protestantische Kırchen In der ase des /usam-
menbruchs der kommunistischen Herrschaft 1mM östlıchen Europa, Martın-
Luther-Verlag, rlangen 2003, SBN 3-87513-140-1, 210 S, 24.—

Dr. Peter aser, Professor für Kirchengeschichte und Dıirektor des (Jst-
kiırchliıchen-Instituts der Westfälhischen Wilhelms-Universıtä ünster und Dr.
Jens Holger Schjgrring, Professor für Kırchengeschichte der Universıität
Aarhus In Dänemark, zeichnen als Herausgeber der beiden Taschenbücher mıt
Je Aufsätzen dre1 In englisc verschledener Autoren, cdie qls Referate VOT

mıiıttel- und osteuropälischen Forschern, Wissenschaftlern und Kırchenvertretern
gehalten wurden.

Wenn damıt ıIn dankenswerter Weise UNSCIC Kenntnis dieser beıden kırchen-
geschichtlichen Phasen mancher Kırchen vertieft werden kann, gılt 1m Prinzip
natürliıch auch weıterhın das 1mM Vorwort (B-S gesagte: „Noch immer WI1S-
SCI1 WIT viel wen1g VOIN den Hoffnungen und Ängsten, den Chancen und tat-
SACNI1IC realısıerten Möglıchkeıiten, den schuldbeladenen Verflechtungen und
dem mutigen Wıderstand, cdıe die Vergangenheıt und Zukunft dieser Kırchen
estimmen‘‘. SO viele unterschiedliche Referenten Aaus vielen Ländern (Estland,
Rußland, olen, Ischechien, ngarn, Rumänıien, ınnlan: Norwegen, der
ehemalıgen DDR USW.) und damıt AUS Sanz unterschliedlichen Kulturregionen
können Ja immer 11UT Aaus ihren eigenen Erlebnishorizonten berichten. Der
Nachbar kann kaum wahrgenommen werden. (Globalere Zusammenschau Ist
schwer und selten. In den rezensierenden Büchern wırd dieses auch VCOI-

sucht, ZU e1ıspie VON Erzbischof Prof. Dr. eorg Kretschmar, VON der
ELKRAS („Maßstäbe für das Verstehen der Geschichte der Kırche Versuch e1l-
1918 Bılanz“ A-S 32 11} oder Dr. Rıho Altnurme dus Estland („„Dıe 4ase des
/usammenbruchs der kommunistischen Herrschaft ın Estland, anund E
tauen““ B- 6311) oder auch der Tagungsbericht VON (jertraud Grünzinger
(„Protestantische Kırchen 1ın Zentral- und Osteuropa kommunistischer
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Herrschaft‘“ B- 111) ber 6S bleibt unbefriedigend. WAar umgeht Altnurme
nıcht die Auseinandersetzungen in anı Erzbischof Vanags und dıie Hra-
SC der Frauenordinatıon, dıe CT In /Zusammenhang sıeht miıt dem zunehmenden
FEinfluß der Miıssour1-Synode (B-S 72): aber dıe Verbindungen der Evange-
lisch-Lutherischen Kırche VON Ingrien In Rußland und den estnıschen L uthera-
NeTrN gerade in cdieser ase werden nıcht genannt (vgl J. Junker/R. Arkkıla
aCc und Morgen‘, 4'J£, I u.a.) uch Kretschmar erwähnt nıcht
dıe außerhalb der ELKRAS exıstierenden lutherischen Kırchen eiwa 1n Ingrien,
Belarus und der Ukraine, Sanz schweıgen VOIN den kleinen Kırchen und
Gruppen, ıe VONN der Wiısconsin-Synode 1ın den USA und der Evangelısch-lu-
theriıschen Freikırche aufgebaut werden. Hıer wünschten WIT uns rößere ÖOku-
menısche Weıte gegenüber den anderen Brüdern, cdie eben nıcht uUuNnseTe heut1-
SCH „westlıchen“ Häres1ien te1ılen können, oder cdie herrschende ökumensche
Praxıs des ORK iın rage tellen oder ablehnnen

Dıiese kritische Zwischenbemerkung aber mındert keinesfalls weder dıe
Bemühungen SOIC hochkarätige agungen osteuropälischer ertreier noch
die Veröffentlichungen iıhrer ıTahrungen, Eınschätzungen oder Wertungen.
Auch welıtere Sammelbände cdheser A ollten WIT ZUT Kenntniıs nehmen In der
Hoffnung, daß das Wiıssen die orgänge in diesen geschundenen Kırchen
auch uNns In der unNns e1igenen Armut bereıichert.

Johannes Junker

Friedrich-August VoO  n Metzsch, Bild und Botschaft il Bıblısche (Ge-
schıichten auf Bıldern der en Piıinakothek München, Verlag chnell
Steiner, RKegensburg 2004., ISBN 3-7954-16358-8, 06 S E 12,90

WEe1 S nach dem ersten Band .„„Bıld und Botsc  o (Sıehe Rezension
in LUTH 2/2003, 134 1eg 1UN der bereıts angekündıgte ach-
tolgeband VOILT, wiederum eiıne Frucht der In deren Pinakothek behebten Vor-
tragsreıhe .„Bıblısche Bildbetrachtungen“. Gleich ausgestatiet gelten 1m (jJan-
Ze1N che gleichen Empfehlungen WI1Ie damals Dreiunddreißig Bılder und Bıld-
ausschnıtte VON emalden oroßer eıster (Z VON Rembrandt, Rubens,
rueghel, Raphael, Fra ngelıco, Holbeın, Lochner USW.) geordnet nach dem
Kanon der 10el, VonNn Hagar bIıs 7U er Johannes In der UOffenbarung. Das
ucNHleın 1st wıederum ausgestatiet als e1ın besonderer 1yp des Museumkata-
10gs, In dem auch angegeben wiırd, denn dıie rıginale in der Pinakothek
finden SInd

DiIie Texte sollen wiederum dem Betrachter neben den ausgedruckten
Schriftstellen dazu helfen, dıe bıblıschen Bezüge erkennen und die ıblı-
sche Botschaft aufzuze1igen. eweıls dre1 Textabschnitte dienen dazu:

Gleichsam als Eıinleitung wırd VO bıblıschen ext her, urc eiıne allge-
meı1nverständliche Exegese der Bıldbezug und Zusammenhang hergestellt.


